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Vas verflossene Handelsjahr hatte mit mancherlei Störungen zu kämpfen, welche 

den regelmässigen Verlauf des Geschäftes beeinträchtigten. Es konnte nicht fehlen, duss die 

Kriegserejgmsse in unserer unmittelbaren Nähe und auf einem Gebiete, das die lebhaftesten 

Beziehungen mit unserem Handelsstande unterhält, so wie die zahlreichen Stockungen an 

auswärtigen Plätzen, welche auch unsere Börse nicht unberührt lassen konnten, einen un- 

günstigen und hemmenden Einfluss auf die Handelsunternehmungen ausübten. Wenn unsere 

Bank dennoch eine Dividende erzielt hat, welche die Erträge früherer Jahre um ein Nam- 

haftes übersteigt, so ist dieses glückliche Resultat nicht allein dem hohen Zinsfuss zu verdan- 

ken, welcher die natürliche Folge jener politischen und merkantilischen Missstände sein musste, 

sondern m nicht geringerem Maasse dem für die Zukunft der Bank sehr werthvollen Umstände, 

dass unser Geschäft trotz der Ungunst der Zeiten fast in allen Branchen einen beträchtlichen 

Zuwachs erfahren hat.    Die anliegenden Tabellen geben darüber erfreuliche Auskunft. 

Weniger lebhaft als sonst ging es im Anleihegeschäfte zu. Zwar konnten wir 

in der Realisation der aus früheren Unternehmungen herrührenden Engagements in einer 

den Umständen nach recht befriedigenden Weise fortschreiten, auch haben wir uns mit gutem 

Erfolge an einigen neuen Geschäften, namentlich an der 4 o/o Prioritätsanleihe der Altona- 

Kieler Eisenbahngesellschaft betheiligt, jedoch konnte es nicht ausbleiben, dass das durch die 

Zeitereignisse gestörte Vertrauen gerade auf diesen Geschäftszweig besonders lähmend ein- 

wirkte. Da wir übrigens nach wie vor an dem Grundsatze festhalten, uns nur mit Papieren 

zu befassen, deren solide Fundirung keinem Zweifel unterliegt, so dürfen wir bei dem grösseren 

Zutrauen, das sich dem Effectenmarkte neuerdings zuwendet, auf rasche Räumung der noch 

unerledigten Engagements rechnen. Die eingetretene günstigere Periode haben wir denn 

auch für neue Unternehmungen nicht unbenutzt gelassen und uns an der 6o/0 schwedischen 



temporären Staatsanleihe, so wie an der 4'/! % finnländischen, von den Ständen garantirten 

Hypothekenanleihe in passlichen Beträgen betheiligt. Beide Emissionen haben bekanntlieh 

eine sehr günstige Aufnahme, die letztere namentlich in Frankfurt a/M. gefunden, so dass 

unsere Antheile an diesen Geschäften bereits bis auf ein Geringes mit schönem Nutzen 

realisirt sind.    Der erzielte Gewinn fliesst dem neuen Geschäftsjahre zu. 

Unser Wechselportefeuille ist, wie bei einem so ausgedehnten Wirkungskreise in 

kritischen Zeiten nicht anders zu erwarten war, von Verlusten nicht ganz verschont geblie- 

ben. Indess war das für die Deckung solcher Einbussen bestimmte Del-Credere-Conto stark 

genug, um aus seinem vorjährigen Bestände diesen und einen anderen aus einer dubiösen 

Buchschuld herrührenden Verlust zu ersetzen, so dass die Neudotirung des Conto aus dem 

Gewinn des Jahres 1864 unversehrt bleibt und zuzüglich des Restbetrages aus dem vorher- 

gehenden Jahre einen ansehnlichen Rückhalt für mögliche Eventualitäten darbietet. Unser 

Reservefonds hat jetzt die beträchtliche Höhe von Bc.0/ 851,512. 2 ß erreicht. 

Das Geschäftsjahr 1865 hat zu wichtigen Maassnahmen geführt, welche obschon 

der neuen Periode angehörig, an dieser Stelle nicht unbesprochen bleiben dürfen. 

Es ist zuvörderst des äusserst vortheilhaften Geschäftes zu erwähnen, welches die 

Bank durch den Wiederverkauf der in 1861 erworbenen 9000 Stück eigener Actien 

gemacht hat. Zufolge des Generalversammlungsbeschlusses vom 23. Februar 1861 war der 

Verwaltungsrath ermächtigt und beauftragt, zu einem Wiederverkaufe der Actien, nicht unter 

pari, zu schreiten, sobald nach seinem Ermessen der geeignete Zeitpunkt gekommen sei. Der 

Verwaltungsrath ist während der seither verflossenen 4 Jahre dieses Auftrags zwar eingedenk 

geblieben, hat auch Zeit und Modalität des Verkaufes mehrfach in Berathung gezogen und 

mit Reflectanten verhandelt, indessen waren einestheils die Offerten zu niedrig, andererseits 

auch nicht ausser Zweifel gestellt, ob für die Bank ein Bedürfniss zur Vermehrung ihres Be- 

triebscapitals zur Zeit schon vorliege. Als nun aber gegen den Jahreswechsel 1864/65 der 

Börsencours der Actien, welche noch vor wenigen Monaten das Agio fast gänzlich eingebüsst 

hatten einen bedeutenden Aufschwung nahm und bald darauf von zwei angesehenen Ban- 

quiers für den gesammten Actienbesitz der Bank eine Offerte von 109 % gemacht wurde, so 

durfte der Verwaltungsrath im wohlverstandenen Interesse der Actionäre diese günstige Ge- 

legenheit sich nicht entgehen lassen. Die Vorfrage, ob der Zuwachs an Capital eine ein- 

trägliche Verwendung finden werde, konnte bei dem jetzigen Umfange des Bankgeschäftes, 

welches in verschiedenen Branchen — namentlich im Valuten- und Anleihegeschäfte — die 

Bereitschaft grösserer Mittel häufig hatte vermissen lassen, und bei der voraussichtlich stets 

wachsenden Ausdehnung ihres Wirkungskreises unbedenklich bejaht werden. Aber auch der 

dargebotene Preis  stand nicht nur im entsprechenden Verhältniss  zu dem Börsencours  zur 
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Zeit  des Angebots,   sondern  es konnte auch  in kundigen Kreisen darüber kein Zweifel be- 

stehen,   dass  eine namhafte Steigerung dieses Courses nicht zu erwarten sei, so lange noch 

der Druck andaure, welchen der Actienbesitz der Bank und der von der Generalversammlung 

ertheilte Auftrag zum Wiederverkaufe auf die Börse  ausübte.    Auf der anderen Seite lag es 

keineswegs  ausser  dem Bereich der Möglichkeit, dass  unsere Actien, welche im Laufe der 

Jahre und häufig ohne irgend welche innere Veranlassung den grössten Coursschwankungen 

unterworfen gewesen sind, wiederum einen Rückgang erleiden könnten, der es würde haben 

bedauern lassen, dass der richtige Zeitpunkt zum Wiederverkauf versäumt worden.   Es musste 

endlich in's Gewicht fallen,   dass  die vorliegende Offerte auf den  gesammten Acüenbesitz 

der Bank gerichtet war.    Denn so richtig auch  der Verwaltungsrath operirt hatte, indem er 

den Ankauf der Actien ratenweise und auf dem Wege der Submission beschaffle, so kurz- 

sichtig würde er gehandelt haben,  wenn er auch beim Verkaufe zu dieser Modalität hätte 

greifen wollen, iudem ja mit Bestimmtheit vorauszusehen war, dass die Anberaumung eines, 

wenn auch noch so kurzen Submissionstermins und die Unsicherheit, wann eine fernere Rate 

werde ausgeschrieben werden,   den Cours  beträchtlich  werfen  und  ein annehmbares Gebot 
vereiteln würden. 

Es war mithin eine gegebene Sache, die vorliegende Offerte, welche der Bilanz 

des neuen Geschäftsjahres einen Gewinn von reichlich 2% zuführt, ohne Zandern zu 
aeeeptiren. 

Wlr haben ferner des epochemachenden Umstandes zu gedenken, dass der 

langjährige Streit über unsere Valutaverhältnisse, welcher bei jeder erheblichen Silberabfuhr 

mit Lebhaftigkeit entbrannte, um ebenso rasch nach zeitweilig gehobenem Uebelstande 

wieder zu erlöschen, in ein neues, bedeutsames Stadium getreten ist. Die Erwartung, dass 

die Courantthaler-Valuta und mit ihr die Preussischen Banknoten in den benachbarten 

Herzogthümern demnächst als regelmässiges Zahlmittel Eingang finden werden, gewinnt nach 

neueren Vorgängen immer mehr an Bestand und hat die öffentliche Aufmerksamkeit mehr 

denn je auf diesen Gegenstand gelenkt. Während nicht nur in unserer Kaufmannschaft die 

Verhandlungen über die Valutafrage wieder aufgenommen sind, sondern auch unsere Höchste 

Regierungsbehörde unter Beantragung der bisher beanstandeten Veröffentlichung des Silber- 

vorraths der Hamburger Bank sich der Niedersetzung einer gemischten Prüfungscommission 

zustimmig erklärt, haben gleichzeitig die beiden Privat-Banken durch das Erbieten zur 

Führung von Courantconten der Thalervaluta thatsächlich die Concurrenz eröffnet. Da diese 

Maassregel ohne eine Gleichstellung der Preussischen Banknote mit dem Silberthaler in grösserem 

Umfange nicht wohl durchführbar ist, so sind wir noch einen Schritt weiter gegangen und haben, 

um der Monopolisirung dieses Gebietes durch auswärtige Werthzeichen zu begegnen, mit der 



Ausgabe von Solawechseln in Abschnitten von 10 und 25 Thalern, welche he, Vorze^ung an 

der Casse der Bank sofort haar eingelöst werden, einen Versuch gemacht. Diese Verkehrs- 

erleichterung war schon in 1857 vorbereitet und musste damals wegen der zwischentretenden 

Handelscrisis vorläufig sistirt werden. Die der Zeit angefertigten Formulare haben uns, ob- 

schon sie den gegenwärtigen Verhältnissen nicht ganz entsprechen, insofern gute Dxenste 

geleistet, als sie eine sofortige Ausgabe ermöglichten, während die Anschaffung neuer Stucke 

einen Zeitverlust von mehreren Monaten verursacht haben würde. 
Der Senat hat nun freilich einen Gesetzentwurf an die Bürgerschaft gelangen lassen, 

welcher die Emission derartiger Zahlungspromessen für die Zukunft von einer Autonsaüon 

durch die gesetzgebende Gewalt abhängig zu machen bezweckt. Ein ^ «Tl 

Beschluss über diese Vorlage ist bei Abfassung dieses Berichtes noch mcht erfolgt Sollten 

wir uns aber auch genöthigt sehen, den eingeschlagenen Weg zu verlassen, so dürfen wn- 

doch um so zuversichtlicher annehmen, dass unsere Initiative auf die eine oder die andere 

Weise zu dem angestrebten Ziele führen wird, als ja das Gesetz nicht gegen das Noten- 

system als solches gerichtet ist, sondern sich lediglich als eine Schutzmaassregel gegen eme 

„nssbräuchliche Ausdehnung desselben ankündigt und daher eine principielle Versagung der 

vorbehaltenen Autorisation nicht zu befürchten sein kann. 



Das Disconto-Geschäft. 

Am 31. December 1863 war der Bestand von hiesigen Wechseln: 

3,314 Stück im Betrage von BSP/   8,854,427- 12-    6 
Es   wurden im Laufe  des verflossenen Jahres in 

Disconto genommen • 23,342       „      „ „ „       „     70,655,391- IQ. - 

-26,656 Stück im Betrage von B™/ 79,509,819-    6-    6 
Davon sind wiederum ausgegangen 23,900       „      „ „ „       „     71,497,565-    3- - 

Ergiebt als Bestand am 31. December 1864   .    .     2,756 Stück im Betrage vonli»/   8,012,254-    3-    6 

Bei einem durchschnittlichen Discontosatz von 47* % wurde ein Zinsertrag von Bcn/ 403,939- 13 ß 
erzielt. Für die am Ende des Jahres im Portefeuille befindlichen, noch nicht fälligen Wechsel ist der 
Disconto à 4'/* «/o mit B™^ 25,915- — dem Zinsenconto von 1865 gutgeschrieben. 

Die Bank besorgte für die resp. Conteninhaber das Incasso von 21,043 Stück fälligen hiesigen 
Wechseln im Betrage von ca. Bc0^ 44,975,000- 

Das Geschäft in fremden Valuten. 

Am 31. December 1863 war der Bestand von auswärtigen Valuten : 

603 Stück im Betrage von B??/    2,952,386- 12- - 
Im .Laute des Jahres 1864 wurden angekauft   .    .    8432     „       „ „ „       „     39,848,076-    2- — 

9035 Stück im Betrage von Bc?$ 42,800,462- 14- — 
Abgegeben 8401      „       „         „         „  ^    40,389,473- 9-    6 

Bestand am 31. December 1864       634 Stück im Betrage von B™/   2,410,989- 4-    6 
mit einem Courswerth von .    .    .    B™/ 2,606,535-    7- — 

Hierzu der im auSWärtigen Geschäfte erzielte Gewinn, 
nach Abzug von Provision und Kosten    .    .        „ 19,506- 15- — 
 „    2,626,042- 6- — 

Ergiebt einen Gesammtertrag von B™/     215 053- 1.    6 
Es waren im vergangenen Jahre durchschnittlich ca. B^ 2,473,000- — in fremden Valuten angelegt. 



Das Effecten-Geschäft. 

Am 31. December 1863 hatten wir einen Effectenbestand im Betrage von    .    . B™/    1,274.,520-    9-    6 
Die im Laufe  des Jahres 1864 theils  durch Uebernahme erworbenen und 

theils angekauften Eff'ecten hatten einen Gesammtwerth von    ....     „       9,803,032.    2- 

B-l 11,077,552. iT   6 
Hiervon wurden wieder begeben „       8,754,369- 14- 

Ergiebt für  die am 31. December 1864 im Bestand verbliebenen Eß'ecten 
einen Gesammtwerth von Bc."/   2,323,182- 13-    6 

welcher nach statutenmässiger Abschätzung angenommen ist mit ....     „       2,407,723- 14- — 

Ergiebt als Reingewinn inclusive der aufgekommenen Zinsen laut Gewinn- 
berechnung Bco^        84.541. —-    6 

Es war im vergangenen Jahre durchschnittlich ein Betrag von ca. Bc0/ 1,058,000 in Eff'ecten verwendet. 

Die Aimahme verzinslicher Depositen. 

Am 31. December 1863 war der Betrag der in unsern Händen befindlichen ver- 
zinslichen Depositen B"/ 1,352,196 

Eingezahlt wurden im Laute des Jahres ,-     5,491,704 

B™# 6,843,901 
Zurückgezahlt wurden     ". „     2,692,661 

B-^ 4.151,239 
Hiervon waren per ultimo December gekündigt, aber noch nicht erhoben .    .    .     „ 7,934 

15 
13 

13 
15 

14 
12 

So dass mit Jahresschluss ein Betrag von Bc.n$ 4,143,305-    1 
zu verzinsen blieb. 

Der durchschnittlich gewährte Zinsfuss von 3'/« (,/o  belastete den  allgemeinen Zinsertrag mit 
Bc.0^ 64,838- 5/?;  die hierin einbegriff'enen, noch nicht ausgezahlten Zinsen von Bc.?/ 23,185- 15/? sind 
dem Zinsenconto von 1865 gutgeschrieben. 



Das Darlehen-Geschäft. 

a. Darlehen gegen Unterpfand. 
Der am 31. December 1863 ausstehende Betrae war D   ,     , 

Im Laufe des verflossenen Jahres wurden Volh^e bewill^    "    '    '    ' ^   *#**«*- ^ - 

a) auf Wechsel und Effecten    . B?.0/ 18 298 647    8   — 
b) auf Waaren ,, ^IIML 14. ~ 

" I^^UWöÄ    6. - 

Hiervon wurden zurückgezahlt    .    . ^ ^SMF"    ^ ~ 

d dern Zn^enconto von ,86-5 gutgeschriebenen Zinsen im Betrage von 27 7»,     q 
Ergiebt laut Gewinnho^r.^             •        ^ " zi,ioö-    9   —■ 

wlnnberechnung ernen Nettoertrag von ;^^228»~6r^ 

b. Darlehen ohne Unterpfand. 
Am 3i. December 1863 waren in  laufender Rechnung 

ü— -Laufede;tes-imDebet: :      ;By5S;Sl^_ 
^^Äm-9.  6 

Am 31. December 1861 noch ausstehend 
»   51,309,935. 14. 

.     ,      beshm^ Zeit bewilligten Darlehen   .    . Be„,    ,, nnn 

m! Laufe des Jahres bewilligte Darlehen    ....'. „    g^m -' I 

Hiervon wurden wieder zurückgezahlt ^ ^'JJ ~- ~ 

Am 31. December 1861 noch ausstehend. 
Gesammtbetrag der am m   TIO^K^  ioe* ,   "       160,000. —. — 

Hierzu  die  dem Zinsenconfn vnr,   tan- -u 1    ." , Bc0/    104,570.    7.    ß 

bis ult. Decbr. 18 4 der 0,1,°       " ^ "^  "^ erhobenen ZinSen 
i»b4 der Darlehen auf bestimmte Zeit .    . ,r(,   ia 

ergiebt laut Gewinnberechnnno- *{„*■» n ■ •    •    •    -^i^»^    O00. 1J. — 
.     _      . . _,     «echnung einen Gesammtzmsertrag von      ... B^F~i7^7^~^—« 

An Provision wurde berechnet hP; n« 1 v, *-, ' ^     105,137.    3-    6 
eiechnet bei Darlehen auf bestimmte Zeit   .    . ßZl j roQ     "  

ir    • J\       ^  ,:-    .       " " "        in laufender Rechnung.    .    . na'Z:' ,'    e 
Ergiebt laut GewmnberechnunP- einpr, r*^      , -n     • ' ^__^___7^ya3. 15.    6 

ecnnung einen Gesammt-Provisionsertrae von ^n^i ^TT^,—ö  
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Das Cassa-Geschäft. 

Am 31. December 1863 war der Cassenbestand B-^       SEQ     9'    g 
Im Laufe des Jahres eingegangene Casse  _^ d»,4UU,U ^_  

B™# 38,579,382-   5- — 
J      ^      ,  „    37,898,708- 11.   6 Wieder abgegeben  —V. -——-—- 

Ergiebt am 31. December 1864 einen Bestand von Bcü/      680,673-    9-    b 
mit einem Courswerth von  »    '        '.  

Demnach laut Gewinnberechnung ein Gewinn von B^ 41,060- _^ 

Tm vergangenen Jahre waren durchschnittlich ca. B-/ 370,000- - im Cassa-Geschäft angelegt. 

Der Giro-Verkehr. 

Am 31. December 1863 verblieb den Giro-Interessenten 
Im Laufe des Jahres war der Umsatz : 

ein Guthaben von .    .   Bc0# 2,024,664- 13. — 

im Monat Januar . 
Februar 

» 

55 

•n 

11 

•n 

v 

März 
April 
Mai . . 
Juni. . 
Juli . . 
August . 
September 
October 
November 
December 

Bc?/ 

5; 

v 
V) 

» 
V 

» 

im Debet : 
34,590,797. 
34,722,059. 
40,040,726. 
46,081,988. 
39,081,933- 
38,959,330- 
39,478,705- 
41,333,390- 
38,770,541- 
39,159,084. 
32,840,023- 
32,561,869. 

14. 
13- 
14. 
4. 

14- 
5- 

13. 
15. 

6. 
6. 
2- 
4- 

im Credit: 
6       B»# 

6 
6 
6 

6 
6 

Verblieb den Giro-Interessenten am 31. December 
1864 ein Saldo von  

Bc.0# 457,620,452.   1- 

2,401,587.   2. 

B-/ 460,022,039-   3. — 

Giro-Umsatz  
Umsatz in laufender Rechnung 
Umsatz mit diversen Hiesigen . 

Hiervon wurden durch die Hamburger Bank vermittelt 
dnrch Ausgleichung  

B-/ 228,996,112. - 
„   344,109,805- 15 

55 

34,902,018- 
34,837,389- 
40,161,198- 
46,299,926- 
39,046,484 

8- 
9- 
1. 
8- 

15- 
38,840,220- 12. 
39,515,048. 6- 
41,054,609. 10. 
39,632,059. 13. 
38,767,077- 10. 
32,252,893- 4- 
32,688,447. 2. 

6 
6 
6 
6 

6 
6 

6 
6 

B-/ 460,022,039- 3- — 

Bc.?^ 457,997,374.   6. — 
„     51,309,935. 14. - 
„     63,798,607- 11. - 

B~#^73A9Ï7r 15. — 

573,105,917. 15. 
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Der Gesammt-Umsatz. 

Der Gesammt-Umsatz war im verflossenen Geschäftsjahr 
im Debet B™/ 1313,474,106.    9. 
im Credit .,     1312,164,183. —. 

Total .   .    . B™/ 2625,638,289. 10. 
und vertheilte sich wie folgt auf die verschiedenen Monate : 

im Debet 
B™/  95,202,613.   7 im Januar 

Februar 
März 
April 
Mai  . 
Juni . 
Juli . 
August 
September 
October 

55 November 
5j December 

55 

55 

55 

V 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

93,280,166. 6. 
115,499,414. 12. 
132,352,209. 13. 
118,305,304. 9. 
127,147,108. 9. 
121,367,212. 6. 
106,906,886. 11. 
112,445,682. 4. 
99,429,993. 1. 
84,163,910. 7. 

107,373,604. 4. 

Bc«# 1313,474,106.   9.   6 

im Credit 
Bco# 95,143,248. 10. 

93,243,404. 9. 
115,416,937. 10. 
132,281,853. 9. 
118,268,848. 4. 
127,053,810. 11. 
121,309,935. —. 
106,884,685. 12. 
112,213,242. 12. 
99,371,379. 6. 
84,138,432. 7. 

106,838,404. 3. 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

6 
6 

6 
6 
6 

Bc.?^ 1312,164,183. —.   6 
Hieraus ergiebt sich der durch Ueberschuss der Activa über die Passiva gebildete Reingewinn 

von B-/ 1,309,923. 9 laut Gewinnberechnung 
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Der Reservefonds. 

Der Reservefonds bestand am 31. Decbr. 1863 aus- 
*#>     48,800. — 4'/. % fund, finnländ. Staats-Anleihe 
„      57,000. —4'/»% 1862. Schwed.  Pfandbf.-Anl. 
»    115,200. —4 % Luxemb. Staats.-Anl. 

Bco#   54,000. — 4'/2 % Norw.  Staats-Anl. v.   1863, }   an&ekauit mit       •    •    ■ Bco# 814,293- 10- 
„    217,500- - 472 % Gothenb. Stadt-Anl. 
,,    134,100. — i'fr o/0 Norweg. Hypoth.-An]. 

und einem Baarsaldo von Bc0/' 102.    5. 

Im Laufe des Jahres 1864 eincassirte Zinsen     .    .    . B^ ^off.f ^ ~ 
Bestand am 31. Decbr. 1864  —^ 'Z^l}^_±  

Belegt in   4       47,200- - 4'/, o/0 fund, finnl. Staats-AnL B™/ 851,512.    2- - 

»       57,000. — 472% 1862er Schwed   Pfandbf.-Anl. 
»     136,700. — 4 o/o Luxemb. Staats-Anl. 

Bco#    54,000. — 472
ö/« Norw.  Staats.-Anl. v.   1863. 

v     220,800- - 479 % Gothenb. Stadt-Anl. 
„     133,200. — 47« % Norw. Hypoth. Anl. 

angekauft mit B™/' 851,509-    4. 
und einem Baarsaldo von    „ 2- 14. 

„     851,512.   2. - 

Die Dividende. 

Der nach Feststellung der Bilanz zu vertheilende Betrag von BC.°J 1 ist 87K _ _ ,75, 0/ 
des an der Dividende participirenden Actien-Capitals) ist den Actionairen mit èiïZ 9 1 per Actie 
überwiesen worden. ^   ö' ^       p 

Dem Gewinn- und Verlust-Conto wurde laut Gewinn-Berechnung ein veriährter Dividenden 
schein für das Jahr 1858 mit B«tf 30 überwiesen. veijamtei umüenden- 

Von der Dividende von 1861 sind   7 Dividendenscheine à B-/ 25. - per Stück 

f- »     <862    v    25 „ „30. __ 
d0- "     1863    "    69 r „       31    14 

im Gesammtbetrage von B«>Jl 3124. 6/? laut Bilanz noch nicht erhoben worden        " 

Der Verwaltnngsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 

J  C. Godeflroy $ Sohn, Rob1. Kayser, 
Vorsilzendc. stellvertretender Vorsitzender. 

Louis 31aass, 
Director. 



DER   NORDDEUTSCHEN   BANK   IN   HAMBURG 
für 

Oewiim. 
das achte Geschäftsjahr.    Abgeschlossen den 31. December 1864. 

Verlust, 
Gewinn-Saldo von ultimo J863  
Gewinn an Zinsen. 

a. Disconto auf hiesige Wechsel Bs 
b. Zinsen aus Darlehen gegen Unterpfand , 

c. Zinsen aus Darlehen ohne Unterpfand an Hiesige, tem- 

poräre und in laufender Rechnung  

d. Zinsen aus laufender Rechnung mit Auswärtigen     .    .     . 

Gewinn  an fremden  Valuten  
Gewinn an Effeclen  
Gewinn an Cassa  
Gewinn an Provision. 

a. Auf Anleihegeschäfte mit Regierungen und Corporationen B'.?fi 

t>.    „   Darlehen ohne Unterpfand  

c.    „   diverse hiesige und auswärtige Geschäfte 

403,939 
228,353 

105,137 
157,958 

24,950 
80,473 

128,683 

Verfallener Dividendenschein pro 1858 .... 
Aufbewahrunysyelder für deponirte Werthgegenstände 

13 
6 

3 
8 

1 
8 
7 

Bco/ 377 

895,388 

215,053 
84,541 
41,060 

234,107 

30 

630 

B™# 1,471,188 

13 

15 

1 

13 

Zinsen   für Depositengelder   a. bezahlte . Bc.0. 

b. noch zu zahlende Zinsen   .      „ 

Betriebskosten. 

a. Gehalte   Bc.n 

b. Insertionen  

c. Stempel, Porto und telegraphische Depeschen.    .    . 
d. an die Hamburger Bank gezahlte Foliengelder &c. . 

e. Druck- und Kupferstich-Arbeiten  
f. Schreibmaterial, Bücher &c  
g. Heizung und Erleuchtung.    .  
h. Kosten der General-Versammlung und Jahresberichte 

i.  diverse Ausgaben  

Haus- Unkosten. 
Abgaben und Reparaturen    . 

A bschreibungen. 

o. Auf das Grundstück der Bank. 
Werthschätzung ult. 1863 . 
angenommen für       .    .    . 

b. Auf das Inventarium. 

Werthschätzung ult 1863   . 
neu hinzugekommen      .    . 

angenommen für .... 

Bc.^ 164,000. 
„    162,000. 

- ß 
5? 

Be.0#     7000. 
565. 

-ß 
1„ 

B?£     7565. 
„      6000. 

Heiner Gewinn Bl"^ 1,309,923. 9/? wovon: 
für  DelcrederecOntO  5 %   .     .   (BescWuss   der  Generalversammlung       „ 

vom 21. Februar 1863) 
für Tantiemen, 

nach Abzug von    .... Bc^ 6'5-496     3 ß   für Delcredere-Conto 
und       „   620,000. — „   (4 % des an der Dividende 

partieipirenden  Aetien-Ca- 
pital?.) 

auf restirende .    . Bco/ 624,427- 6/- >    •    •    • 10 %> B00^ 
*) für Dividende auf 31,000 Actien à B™^ 38- 2 ß pr. Actie (7| %)    „ 

Gewinnübertrag auf 1865 als nicht vertheilbar 

41,652 
23,185 

6 
15 

69,246 
1,153 
2,238 
5,089 
4,924 
4,292 
2,345 

578 
1,432 

2,000 

1,565 

65,496 

62,442 
1,181,875 

109 

6 
2 

10 
15 
10 

2 
8 

14 
2 

12 

10 

B-/      64,838 

91,301 

1,560 

3,565 

Be.?#     161,265 

„     1,309,923 

B«tf 1,471,188 13 

| HAMBUKG, den 31. December 1864. 

Der Verwaltunsisratli der Norddeutschen Bank in Hainbtirg. 
J. C. ßodeffroy <Sf Sohn, 

i      Vorsitzende. 

Robt. Kayser, 
Stellveriretender Vorsitzender. 

Louis Maass. 
Director. 

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Berechnung mit den Büchern und Belegen der Norddeutschen Bank in Hamburg, bescheinigen die in 
der Generalversammlung vom 20. Februar 1861 gewählten Revisoren. 

j 

■ Hamburg, den 4. Februar I860. 

Herrn. Heine. M. Th.   Hayn. 

*) Die angekauften ÖOOÖ Stück eigene Actien haben laut Besehluss 

der Generalversammlung vom 23. Februar 1861 keinen An- 

theil an der Dividende. 



BILANZ 
DER   NORDDEUTSCHEN   BANK   IN   HAMBURG 

Activa. 

fur 

das «achte Geschäftsjahr.   Abgeschlossen den 31. Decemher 1864. 

Passiva, 

Saldo in der Hamburger Bank  

Cassa       

Hiesige Wechsel  

Auswärtige Wechsel  

Fonds und Aclien  

Darlehen gegen Unterpfand  

Darlehen ohne Unterpfand  

Auswärtige Correspondenlen  

Dubiöse Debilores, Bc?fl 93,411. 6. 6-, angenommen für .    . 

Grundstück der Bank  

Invenlarium  

Eigene Actien,   9000 Stück (ohne Antheil an der Dividende) 

Bc.0/ 

v 

» 

n 

» 

v 

55 

55 

55 

55 

1,280,365 

721,734 

8,012,254 

2,606,535 

2,407,723 

4,404,051 

1,466,399 

2,367,955 

40,000 

162,000 

6,000 

4,500,000 

B«?/f 27,975,019 

8 

1 

3 

7 

14 

15 

11 

1 

14 

Aclien-CapUal. 
40,000 Actien a Bc.0^ 500 

Giro-Conten  

Verzinsliche Depositen  

Zinsen-Vortrag auf 1S65. 

a. Disconto der im Bestand befindlichen hiesigen Wechsel Bc.0/ 
b. Zinsen der noch laufenden Darlehen gegen Unterpfand    „ 
c. noch zu zahlende Zinsen auf Depositengelder    .    .    .    „ 

Bc.0$ 
Ab: noch nicht erhobene Zinsen aufDarlehen ohne Unterpfand    „ 

Diverse Creditores         .   .   . 

Courtage-Conto. 
Noch zu bezahlende Courtage 

Unkosten- Con to. 
Noch zu bezahlende Unkosten 

Dividenden-Restanlen    .... 

Delcredere-Conto. 
Betrag ultimo 1863 B00/ 
Abschreibung auf dubiöse Debitores 5) 

B™/ 
5% des Reingewinnes von 1864: Bc0^ 1,309,923. 9 ß .    .     „ 

Reserve-Fonds. 
Bestand ult.  1863 Bco^ 
Eincassirte Zinsen „ 

Bco/ 
wovon in Effecten belegt - „ 

Tantiemen. 

10 o/o von B««/ 624,427. 6 ß  

Dividende von 1864 
31,000 Actien, à Bc.0^ 38. 2 ß pr. Actie   :  

25,915 
27,783 
23,185 

76,884 
566 

54,181 
53,411 

770 
65,496 

814,395 
37.116 

851,512 
851,509 

Gewinn-Uebertrag auf 1865 

9 
15 

8 
12 

15 
3 

2 
4 

B<^ 20,000,000 

„  2,401,587 2 

„  4,143,305 1 

76,317 12 
22,808 11 

„    5,096 11 

12,083 11 

3,124 6 

„    66,266 3 

2 14 

62,442 12 

„  1,181,875 — 

109 10 

B«>/r 27,975,019 14 

HAMBUKG, den 31. December 1864. 

Der Verwaltungsratli der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
J. C. Godeffroy Sf Sohn, Robt. Kayser, 

VorsiUende. Stellvertretender Vorsitzender. 

Louis Maass, 
Director. 

Die vollkommene Uebereinstimmung  der vorstehenden Bilanz  mit den Büchern und Belegen der Norddeutschen Bank in Hamburg bescheinigen die in 
der Generalversammlung vom 20. Februar 1864 gewählten Revisoren. 

Hamburg, den 4. Februar 1865. 

Herrn. Heine. M. Th. Hayn. 



©tempet ad)t @d)iïïing, 9îD. 1577, ben 20. ftefcraar :l.865. 

r0tflt»n 

a^icn orbcntliftcn ©eneraï^erfammïuito 
der JUtiüttitirc 

ber 

lorîiônitrdjrn IBank .in.Hamburg. 
îtbgeÇaïten am 18. ^ebtuar 1865. 

'^fSti**-— 

3ut Sa^re ©ntaufenb ac^unbett funfunbfec^êaig, am ©onttaBcnb ben ac^eÇnten 

Çeferuar, ^ad^ntittagê pd ein »tertel UÇr, in biefer freien C)««W«W ^amBurs, ^«Êe i^ 

ber ^ainSuraiföe, öffaitli*e unb Beeibigte max Martin ©B^le, Sector ber 9ïe^te, auf 

3îequifttton be8 «ertoattungërat^eë ber ÇRorbbeutf^en 23anï in ÇamBura, nätnli^ ber 

S. T. £emn 

3ol). (Ecfar fêoîieffroî) $c ^oljn, SSorft^enben, 

mob. #at)fer, fteïïtoertretenben Sorft^enben, 

fBurmcflcr ^ ^tatienljagcn, 

'.ffrîimanïi ^acobfon, 

H. 3. ;&tmk «c Co., 

^ug. ^ankre & €o., 

/. 3. tcsïiorpf & $o\)nf 

f. m. |3ett & €0., 

/rtcïirid) 10c(lîn()ollj $c ©0., 

30I). ^. |Jaap, 

C. ^.l^ulff & Haafd), «nb 

pûnd)mji)er & €0., 

«$ cum notario adjuncto, fretn Çtxmantt $itxi>n)mni ®)l*titix mUm, SDoctct 

ber .JRe^lc, nocÇ bem im ^iefigen 23öifengeBäube Belegenen SIffecuranjfaaïe ber Sörfen^aüe toerfügt, 

«m berübafeiBfi aBguÇaltenben   a^ten orbentlic^en ^eneral^erfammtung ber gictionaitr  -- u ber 



Sftorbbeutf^en S3anf in ^amBurg Betjutoo^nett unbJiBer bte bort flattfmbenben S5eifanb= 

ïungen, fotote üBer bte afiba y.i faffcnben SBefd^tüffc ein orbnungëmagtgeê ^rotocoü aufjuncÇmcn. 

Sn golge ber mä) § 55 ber ©efeßfd^nftgftatitten toon bem reqmrentifd;eit S5ertoattung«* 

rat^e toieberljott erlaffenen öfft-ntfic^en Stufforberung Ratten bie in bem bon uns, ^otarien, am 

fünfzehnten, fec^êje^uten unb fieBenje^tten geBruar anni currentis barüBer aufgenommenen 

unb in meinem, beê SRotat« Doctoris ©öBte, ©etoa^rfora Beftubli^en «ßrotocotfc nammtliQ 

genannten Çunbertunbgtoet ^erfonen in unferem, ber SRotaricn, ©ef^äftsfocafe, mä) gefc^e^ener 

Sorjeiguug unb 2lBftemperung ber erforberltd&en STnja^r toon Sïctien, eine gleite Slnja^r toon 

einlaßlarten unb SBa^tjetteln geïoft, toon benen jebeê gyemplar mit ber in gebautem ^rofocoKe 

Bei bem Betreffenben Hainen Bemerften Hummern unb ©tintmenja^I toerfe^en toar. 

2Iu§er bem requireutifc^en Sertoaltuugêrat^e, beffen fämmtü^e ÜÄttglteber toertreteu 

iöaren, fotoie bem Sonfufenten beë 25erttoattung§rat^eê, |)erat Sector Octatoio ©gröber, 

bem director ber «Banï, ^errn Souiê iDîaafê unb bem ftetttoertretenben director, £)errn 

^ßeter dauere, fanben fic^ ju biefer S5erfammfung neununbfteBenjtg berjenigen Sßerfonen ein, 

itoel($e laut OBigem gintaf^arten getöft Ratten, burd^ bereu Vorzeigung am Eingänge be§ 

©aaïeê fie ftcï> at« ftimmBerec^tigte Stctionaire legitimirten, toäf;renb eine ^nja^t anberer $erfo= 

neu fic^ bur^ Vorzeigung einer uid^t aBgeftempeïten 5Ictie al» jmn Vefn^e ber Verfammlung 

Berechtigt auëttoiefen. 

^a^bem S. T. ^err (Senator ©uftato ©obeffro^, ais 9îe^rafentant ber toor* 

ft^enben Çirma 3o^ Sef. ©obeffrot) & ©o^n, gegen jtoeieinCatB UÇr bie Serfammlung 

eröffnet Çatte, inapte berfelBe, mit bem erfteu Sr^eife ber Sageëorbnung „Vorlegung beë Sacrée» 

Beriete« unb ber VUanj" Beginnenb, ber Verfammfung ben VorfcÇlag, bie Vorlefung biefer, 

Bereite burd[> ben ©rud toeröffeutlic^ten unb ft<$ in oller ^änben Befinbenben Beiben SIctenjiüde, 

ber 3eiterf|)arung toegen, ju untertaffen. ©a bie Verfammfung fî^ ber STtific^t "be? S. T. 

^errn Vorfiçenben buve^ concrubenteê ©tiHfc^toeigen suftimmig Bejeigte, auc^ SRtemanb auf 

geftetïte SInfrage eine Vemerïung ireber 311 bem Sa^reêBeri^te noc^ ju ber Vtfauj ju madden 

Çatte, Braute ber £>err VorftÇenbe jur ^njeige, bafj bie Sitoibeuben pro 1864 ((Sintaufenb 

ac^t^unbert toierunbfe^êjig) toom nä^ften SWontage an, im Vureau ber Vanï in (Sm^fang ju 

nehmen feien. , 

©^fießlid; toarb jum jtoeiten unb legten Sf;eile ber gageëorbnung, nämfi^ ber Sa^I 

breier äftitgtteber beS Vertoaltungërat^eê, breier (grfa(|männer unb gtoetev 9îetoiforen gefc^ritten, 

ju tod^era 3toede ber S. T. £)err Vorfil^enbe bie Verfammtung aufforberte, tyre Sa^ljettet 

in bte am Stuêgauge aufgefteüten haften nteberjutegen, toorauf berfeffce mit ber (grWarung, bag 

baê Sftefuftat ber Sagten in moglicÇfter Sätbe burc^ 2lnf($rag in ber SörfeityaGe unb burc^ 

bie geitungen ^uBtictrt toerben fotte, bie Verfammfung fdjfofj. 

©emnäcf;ft tourben toon une, Sftotarien, bie, jufolge ber toon ben ftimmBere^ttgten 

Sïntoefenbeu ntebergeïegten unb eingefamineften SJOaÇIgettel aBgegeBenen ©Hmraen nacBgejäp, 

worauë fic^ fobann folgenbeë 9tefultat ergaB. 



I.. "Set ber 2Baf;t breter SOîttglteber jum ©ertoattunggrot^c fatten ©Hmmen erhalten: 

Herren $. 3. Mexâ & go.  ^S. 

* S. SR. Seit Ä <£o. ■  . je^ 

- gr. SBeften^orj & So  ig^ 

- 3. ^). & 2tb. be (S^apeaurouge  26. 

* ©eë 2Irtê * So.  18< 

- 21. a #er$ & ©ö^ne  10 

* 2Bm. Oêtoaïb A So # 5< 

* SBac^êmut^ & ^rogmann  1, 

e« toaren ba^er ertBä^ft, bte Herren: 

$. 3- SWeriï & So., S. E SBett & So., unb %i. SBcftcn^oI^ & So. 

II. Set ber Sa^jf breter Gsrfa&männer fatten ©ttmnten er^aften: 

§)err Sm. ^oféler  178 

* ?. ®. ©findet  139# 

* % ©. SSarnÇoIë  135. 

^erven ©orrtffen * So  33 

Srocf * ©dinars  33^ 

21. 3. ©c^ön <Sr So  J2. 

'-      ©. & S3, doofen  ■   ia 

* @. SB. 21 aöcfi^at ©o^n & So ' .    . 10. 

* Scoring «S; So  8. 

eg toaren ba^er ertoä^t, bte Herren: 

Sm. ©ofsfer, ^ ®. ©^tnifel unb g. 2). 2ßttrn^oI$. 

III. Set ber 2Baf;ï jtoeter JRetotforen ^ntten ©Hmmen ermatten: 

^)err .^erm. fjetne  149. 

=    ©enalor SDt. 2:. §a^n  138. 

* Sftofcert ^ïor  47. 

£)erren 2). Saqueê * ©oljn  12. 

^)err bon ^oftrup    .  11. 

* 3.  ©ieinfen  7 

e« toaren ba^er ertoctytt, bie fjerren: 

§crm. petite unb ©enator SR. £. §al)n. 

Sfod&bem fo^ergeftaft auc^ bag JRefuftat ber SBa^Ien feftgefteCt tear, ^a6e i<$, ber 

requirtrtc ^otar Doctor ©ö^fe, bte gebrausten ©ttmm* unb SBa^ettel ju mir genommen 

unb ftnb biefelten bemnäc^ft berBrannt toorben. 



£)tem&er tft biefeS, im Originale in meinem be8 ïftoiarê Doctoris ©ö^te, ($e* 

toa^rfiim berBleiBenbe ^rotoccö aufgenommen nub nac^ gefc^e^ener 2)urc[;Iefung unb ©enefmiigung 

beê Sn^alteê, fotoo^l ton bem S. T. fjerrtt ©enatar ©uftato ©obeffrot), aie 2ïffocié ber 

ben 3?orft£ im SBertoatlungêrat^e fü^renben ^anbfungêftnna Qofy. ßef. ©obeffrot) & @o^n, 

unb bem Sonfuïenten beê ^erioaltungêrat^eê ^)enn Doctor Dctabio ©(^roeber, afê auc^ 

Don une, 9îotarien, eigen^änbig unterf^rieBen, auc^ ton un« mit unferen Sïmtêftegefn Beftegett 

toorben. 

Actum Hamburgi ut «upra. 

Joh. Ces. Godeff'roy <Sf Sohn. 

Octavio Schröder, Dr. 

("^not8*) Sïllem', Dr.        (^ot.8*) Martin Sohle, Dr. 


